
Gebäude in Stahl-Leichtbauweise

11. Trocken- und Leichtbautag
10. Mai 2001

LEICHTES BAUEN

O R G A N I S A T I O N
Veranstaltungsort
Orangerie
Bessunger Str. 44
64285 Darmstadt

Anfahrt
Öffentliche Verkehrsmittel vom Hauptbahnhof
Straßenbahn Linie 3, Abfahrtszeit 14, 19, 44, 59 Minuten nach der vollen Stunde,
Haltestelle Orangerie 
(Fahrzeit ca. 17 Minuten)

mit dem Pkw
Autobahn A 5, A 67 Richtung Stadtmitte, der Ausschilderung ”Orangerie” folgen

(Abzweigungen sind mit ”Orangerie” beschildert, ansonsten
geradeaus fahren).

Von der B 26 am Ende der Schnellstraße links abbiegen Richtung Heidelberg,
dann geradeaus bis zur Ausschilderung ”Orangerie” (links
abbiegen), der Ausschilderung ”Orangerie” folgen.

Parken auf dem Parkplatz vor der Orangerie

Teilnahmegebühr
Teilnahmegebühr DM 310,–
Studenten/Auszubildende DM 45,–

Im Preis enthalten sind die Getränke in allen Pausen, das Mittagessen,
der Besuch der Ausstellung sowie die Tagungsunterlagen.

Organisation / Anmeldung:
Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau
El-Lissitzky-Str. 1, 64287 Darmstadt
Telefon: (0 61 51) 16-41 31    Fax: (0 61 51) 16-24 45

Die Anmeldung erfolgt verbindlich mit angehängter Karte.
Die Überweisung der Teilnahmegebühr wird erbeten an:
Volksbank Obertshausen   BLZ: 505 619 08    Konto: 103239 969
Kennwort: Trockenbautag 2001

Bei Absage bis zum 27. April 2001 (Poststempel) wird die Teilnahmegebühr abzüglich
DM 50,– Bearbeitungsgebühr zurückerstattet. Danach wird die Gebühr in voller Höhe
berechnet.

Zimmerauskunft
Verkehrsamt Darmstadt   Telefon: (0 61 51) 13-27 82
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BAUdesign21 – TU DarmstadtRAL – Gütegemeinschaft Trockenbau e.V.
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P R O G R A M M
9.00 Beginn

9.00 – 9.15 Begrüßung
Stuckateurmeister Eckhard Niemann
Bundesarbeitskreis Trockenbau (BAKT), Bonn

9.15 – 9.30 Bedarf die Wohnungswirtschaft der Stahl-Leichtbauweise?
Szenarien zukünftiger Anwendungen im Wohnungsbau
Dr. Rudolf Ridinger
VdW südwest - Verband der Südwestdeutschen
Wohnungswirtschaft e.V., Frankfurt am Main

9.35 – 10.15 Häuser in Profil-Leichtbauweise
Systemgrenzen und Wirtschaftlichkeit contra Planungsfreiheit?
Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Volkwein
BAUdesign21 am Fachgebiet Entwerfen und Gebäudetechnologie,
Fachbereich Architektur, Technische Universität Darmstadt

10.15 – 10.45 Kaffeepause

P R O G R A M M
10.45 – 11.25 Gebäude steht – Verfahren läuft!

Besondere Anforderungen an ausführende Fachunternehmen,
Belange des Baurechts, Qualitätssicherung und Dokumentation
Dipl.- Ing. Jochen Pfau
VHT - Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau, Darmstadt

11.30 – 12.10 Leicht & leise
Schallschutzstrategien für den Wohnungsbau
Dipl.-Ing. Karsten Tichelmann
VHT - Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau, Darmstadt
Petzinka, Pink, Tichelmann - Architekten & Beratende Ingenieure,
Darmstadt

12.15 – 13.30 Mittagspause

13.30 – 14.25 Passivhäuser in Stahl-Leichtbauweise?
Planung und Ausführung energetisch optimierter Häuser
in Stahl-Leichtbauweise
Dr. Wolfgang Feist
Passivhaus-Institut, Darmstadt

14.30 – 14.45 Speichern ohne Masse
Ultraleichte Latentwärmespeicher für den behaglichen Leichtbau 
Prof. Dr.-Ing. Hans-Ulrich Hummel
Leiter der Abteilung Forschung + Entwicklung,
Gebr. Knauf Westdeutsche Gipswerke, Iphofen

14.50 – 15.05 Dämmen in der Zukunft
Vakuumdämmung für den Baubereich
Dr. Roland Caps
Va-Q-tec GmbH, Würzburg

15.05 – 15.35 Kaffeepause

15.35 – 15.55 Nageln in dünnen Stahlprofilen
Rationelle ballistische Verbindungsmitteltechnologien,
Forschungsergebnisse und Praxiserfahrungen
Wolfgang Denner
Haubold-Kihlberg GmbH, Hemmingen

16.00 – 16.25 Vom Ausbau zum Hausbau
Erfahrungen eines Trockenbauunternehmers mit Häusern in
Stahl-Leichtbauweise
Stuckateurmeister Michael Bleich
Bleich GmbH, Bühl

Haussysteme in Stahl-Leichtbauweise
Beschreibung unterschiedlicher Systeme, Formen der Kooperation mit
Architekten und Fachunternehmern, systembedingte Planungsgrundlagen
und Freiheiten für den Entwurf 

16.30 – 16.45 Profilhaus Ettlingen
Dipl.-Ing. Thomas Link, Ettlingen

16.45 – 17.00 Knauf-Haus von Richter-System
Dipl.-Ing. Gert Wessner, Griesheim 

17.00 – 17.15 BAUCONCEPT-Haus
Dipl.-Betriebsw. Thomas Trettenbacher, Mühldorf

17.30 Zusammenfassung und Ausblick
Prof. Dr.-Ing. Klausjürgen Becker
VHT - Versuchsanstalt für Holz- und Trockenbau
Technische Universität Darmstadt

IN DEN PAUSEN: THEMENBEZOGENE FACHAUSSTELLUNG

T H E M A
Wirtschaftlichkeit, technische und ökologische Leistungsfähigkeit sind die
Parameter, an denen sich die zukunftsfähige Baubranche messen lassen
muss. Stahl-Leichtbauweisen mit dünnwandigen Profilen bieten in dieser
Hinsicht eine Vielzahl von Qualitäten, die für Planer und Fachunternehmer
des Trockenbaus das Marktsegment ”Hausbau mit Stahl-Leichtbauweisen”
eröffnen und so eine technisch anspruchsvolle und wirtschaftlich interes-
sante Erweiterung ihres Tätigkeitsbereiches bieten.

Ausführende Fachunternehmen benötigen ausgereifte rationelle Bausys-
teme mit hinreichender Wertschöpfung. Der Umfang der angebotenen
Leistungen kann von der reinen Montage der Konstruktion bis zum schlüs-
selfertigen Bauen reichen. Dadurch erlangen baurechtliche, statische, bau-
physikalische und bauablauftechnische Arbeitsfelder Bedeutung, die zu
unterschiedlichen Beziehungen zwischen Bauherr, Planer, baubeteiligten
Gewerken, Systemherstellern und Genehmigungsbehörden führen.

Architekten fordern offene Bausysteme mit einem hohen Maß an Entwurfs-
freiheit und architektonischer Markanz.
Bauherrn und Wohnungsbaugesellschaften verlangen eine hohe Bauqua-
lität zu niedrigen Baukosten.

Was können heutige Stahl-Leichtbausysteme leisten? Welche künftigen
Bauaufgaben sind bevorzugt mit Stahl-Leichtbauweisen umzusetzen?
Welche spezifischen Kenntnisse für die Planung und Bauausführung sind
zur Erzielung guter Ergebnisse erforderlich? Und mit welchen technologi-
schen Entwicklungen haben wir kurzfristig zu rechnen?

Die Fachtagung vermittelt das Wissen für die notwendigen planerischen,
baurechtlichen, statischen und bauphysikalischen Entwurfs- und Ausfüh-
rungsgrundlagen von Häusern in Stahl-Leichtbauweise. Es wird ein Über-
blick über die verschiedenen Bausysteme gegeben und ergänzt durch Er-
fahrungsberichte von Planern und Fachunternehmen des Trockenbaus.
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